
Vorab danken wir dem vorhergehenden 
Vorsitzenden Gunther Bechtel, der aus 
persönlichen Gründen zurückgetreten 
ist, für 18 Jahre Vorstandsarbeit in un-
serem Verein und die damit verbunde-
nen enormen Leistungen. Er hat einiges 
bewegt und in die Bahn gelenkt. 

Doch mit der Zeit ergaben sich einige 
Schnittpunkte, die zum Handeln führ-
ten. 

Nein, es war keine feindliche Über-
nahme, sondern klare Aussprache mit 
dem Ziel den Ortsverein solidarisch 
und kompetent weiterzuführen. Ein-
stimmig wurde das Vertrauen der 
Mitgliederversammlung dem neuen 
Vorsitzenden Wolfgang Martin ausge-
sprochen und die Wahrnehmung der 
Geschäfte übertragen. Es wurde dar-
auf in mehreren Sitzungen eine neue 
Vorgehensweise erarbeitet, wie z.B. die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit zwi-
schen Vorstand und der Fraktion, Über-
arbeitung der Satzung, Vorstandsarbeit, 
Öff entlichkeitsarbeit, Veranstaltungen 
und Zusammenarbeit mit den anderen 
politischen Vereinen. Es hat sich ein ziel-
strebiger und geschlossener neuer Vor-
stand gefunden und gemeinsam haben 
wir uns einiges vorgenommen.

Nach unserer Sicht geht auch der politi-
sche Weg „Gemeinsam“ zum Wohl der 
Gemeinde wesentlich einfacher und 
zielführender. 

So, nun zu meiner Person:
Mein Name ist Wolfgang Martin, ich bin 
1950 in Bockenheim geboren, seit fast 
25 Jahren verheiratet und habe zwei 
Kinder (24 und 21 Jahre). Ich bin Justiz-
beamter/medizinischer Dienst - im Ru-
hestand. Meine Hobbys sind Obst- und 
Weinbau, sowie seit vier Jahrzehnten 
die ehrenamtliche Arbeit bei einer gro-
ßen Hilfsorganisation (ASB) auf Orts- 
und Landesebene im Bereich Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz Rhein-
land-Pfalz. Ich setze mich aktiv für 
Natur- und Umwelt ein. Im Landwirt-
schaftsausschuss und stellvertretend 
im Bauausschuss unterstütze ich die 
Ortsgemeinde.

Nun bin ich vom Stellvertreter zum SPD 
Vorsitzenden geworden, mit dem Ziel 
gemeinsam und generationsübergrei-
fend die Zukunft zu gestalten.

Mit solidarischen Grüßen
Wolfgang Martin

Dorferneuerungskonzept

Im Februar 2022 hat der Gemeinderat 
ein neues Dorferneuerungskonzept für 
Bockenheim beschlossen. Dieses gilt 
als Leitlinie für die Dorfentwicklung in 
den nächsten Jahren. Nach mehr als 
einem Jahr Prüfung durch verschiede-
ne Verwaltungen, wurde jetzt auf der 
Ratssitzung am 10.05 die Zustimmung 
zu unserem Konzept bekannt gegeben. 
Damit können wir  nun bessere Förder-
mittel beantragen. 

30er Zonen links und rechts 
der Weinstraße

Nach jahrelangen Debatten im Gemein-
derat konnte 2020 in allen Ortsberei-
chen links und rechts der Weinstraße 
km/30 eingeführt werden. Zusätzlich 
wurde vom LBM auf der Weinstraße aus 
Gründen des Lärmschutzes 30 km/h 
eingeführt.
Damit ist zum Thema Verkehrssicher-
heit und Lärmschutz einiges erreicht, es 
sollten sich nur noch manche Verkehrs-
teilnehmer daran halten.

Kündigung 
Gemeindearbeiter

Im September 2022 wurde einem der 
Gemeindearbeiter vom Bürgermeister 
gekündigt. Die Mitglieder des Gemein-
derates wurden erst nachträglich infor-
miert. 
Das Verfahren läuft noch am Arbeits-
gericht Ludwigshafen, eine erstinstanz-
liche Entscheidung wird wohl im Juni 
erwartet.

Mehrgenerationenplatz

Nach nochmals monatelangen Beratun-
gen im Bauausschuss und Gemeinderat 
ist jetzt nach 9 Jahren die Entscheidung 
für den Baubeginn im Herbst diesen 
Jahres, gefallen.
Damit ist der Zuschuss von Land gesi-
chert. Die Finanzierung des Eigenanteils 
der Gemeinde ist durch eine unerwar-
tete erhöhte Gewerbesteuereinnahme 
gesichert.

Windräder 

Im Frühjahr 2021 hatte ein Investor In-
teresse angemeldet in Richtung Mons-
heim drei Windräder aufzustellen wel-
che auf der Gemarkung Bockenheim 
gestanden hätten. Im Gemeinderat 
war das Thema umstritten. Das Gan-
ze hat sich wohl erledigt weil es keine 
Einigung des Investors mit den Grund-
stückseigentümern gegeben hat.

Grundsteuer A u. B 
Erhöhung

Im Februar diesen Jahres wurde dem 
Gemeinderat eine Beschlussvorlage zur 
Erhöhung der Grund- und Gewerbe-
steuer vorgelegt.
Alle Fraktion waren sich einig , dass die-
se Erhöhung zum falschen Zeitpunkt 
stattfi nden soll, da die Bürgerinnen und 
Bürger schon erheblich mit der steigen-
den Infl ation zu kämpfen hätten.
In der Bauausschusssitzung wurde die 
Erhöhung abgelehnt. Bei der Gemein-
deratsitzung wurde die Erhöhung mit 
einer Stimme angenommen, die Ge-
meinderatsmitglieder hatten sich ent-
halten.

Ortsumgehung

Im September 2019 hatte der Gemein-
derat mit großer Mehrheit beschlossen, 
die Aktivitäten für eine Ortsumgehung 
zu verstärken. Unteranderem sollte das 
Gespräch mit der Landesregierung ge-
sucht werden. Ziel sollte es sein, wieder 
in den Bundesverkehrswegeplan aufge-
nommen zu werden.
Von den 7 Arbeitssaufträgen in dem An-
trag wurde bisher nichts umgesetzt.

Ausbau Kirchgasse und 
Schlossweg

Im Herbst 2019 mit Beginn der neuen 
Amtsperiode wurde vom Gemeinderat 
entschieden, den Ausbau der Kirchgas-
se und den Schlossweg endlich anzu-
gehen, nach dem darüber seit fast 15 
Jahren diskutiert wird. Die Gemeinde-
verwaltung wurde beauftragt entspre-
chende Schritte einzuleiten. 

Grundstücksprobleme in der Kirchgas-
se und Fragen des Denkmalsschutz im 
Schlossweg haben zu erheblichen Ver-
zögerungen geführt.
Der Rat hat beschlossen mit dem Aus-
bau des Schlossweges zu beginnen Zur 
Zeit steht die statische Prüfung des Ge-
wölbekellers an.

Einmal- oder 
Wiederkehrende 
Straßenausbaubeiträge

Laut einem neuen Gesetz der Landes-
regierung Rheinland/Pfalz müssen alle 
Gemeinden ab 2024 Wiederkehrende 
Beiträge einführen. Damit wird eine 
jahrelange Debatte im Gemeinderat in 
Bockenheim beendet.

Glasfaserausbau

Der Ausbau mit Glasfaser zieht sich hin. 
Seit fast 3 Jahren wird in Bockenheim 
mal gearbeitet und mal nicht.
Es ist ein Trauerspiel was sich die verant-
wortlichen Firmen hier leisten.
Zwischenzeitlich ist die 8. Firma mit den 
Erdarbeiten beauftragt.
Es gibt die Ankündigung bis Herbst (die-
ses Jahr) fertig zu sein.

J.Sch.
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Neuwahlen – Neuer Vorstand

Themen aus den 
Ratssitzungen kurz notiert

Wolfgang Martin, SPD-Vorsitzender

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Ausgabe
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Bockenheim
an der 
Weinstraße

Am 2. Montag im Monat treff en sich die Mit-
glieder der SPD Bockenheim zu einem gemein-
samen Austausch. 
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Folge uns für noch mehr

#SozialePolitikFürDich

In der Bauausschusssitzung am 23.05.23 
haben wir und die FWG das Thema der 
Poller auf der Weinstraße an zwei Anwe-
sen angesprochen.

Von den Anwesenden Vertretern der Ver-
bandsgemeinde wurde uns erklärt, dass 
diese rechtens seien und dem Schutz der 
Häuser dienten. Einwendungen, dass 
damit insbesondere bei dem Anwesen 
gegenüber dem Platz der Partnerschaft 
niemand mit einem Kinderwagen, Rol-
lator oder Rollstuhl vorbeikönne wurde 
damit abgetan, dort fährt niemand mit 
einem Kinderwagen und wenn doch, 

müsse dieser auf die Fahrbahn. Im Übri-
gen könne jeder auf der Weinstraße die 
Poller beantragen und aufstellen, sofern 
er damit 50 cm vom Fahrbahnrand weg-
bliebe, dieses gelte auch für alle Orts-
straßen.

Anmerkung von uns: 
Wir sind nicht dagegen wenn jemand die 
Hausfassade oder seine Person vor dem 
Verkehr schützt, aber dieses darf nicht 
dazu führen, dass Personen in Gefahr ge-
bracht werden und gilt dann für alle im 
Ort.

J.Sch., V.G., J.N.

Nicht nur das schöne Wetter trug dazu bei, dass unser 
Familienfest so großartig besucht wurde, sondern die 
Solidarität die sich hier widerspiegelte. 

Poller auf der Weinstraße, Ärgernis 
oder Sinnvoll?

Am Tag der Arbeit: Gelungenes Familienfest

Gesamtvorstand

v.L. Gabriele Martin, Sigrid Schüttler, Jan Nödling, 

Wolfgang Martin, Jürgen Schumacher, Karla 

Biedinger, Michael Christian, Nikolai Kalinke, 

Heike Nödling, Selma Klingel, Roswitha Schöchlin

Wir legen großen Wert auf Meinun-
gen, Anregungen und auch kons-
vtruktive Kritik der Bürgerinnen und 
Bürger unserer Ortsgemeinde.  Wir 
sind der Auffassung, dass sich eine 
gute Politik genau daran orientieren 
muss.

Selbstverständlich sind auch Gäste 
jederzeit herzlich willkommen.

Die vielen positiven Gespräche 
bei Essen, Trinken und Livemusik 
rundete die gelungene Veranstal-
tung ab. Die Kids waren nicht zu 
bremsen und verteidigten bis zur 
letzten Minute „Ihre“ Hüpfb urg.

Es war schön zu sehen, dass Gäste 
wie der ehemalige Bürgermeister 
Eugen Ackermann, Freunde und 
Bekannte aus anderen Parteien 
und Vereinen sowie der Land-

tagsabgeordneten Christoph 
Spies und SIE unsere Veranstal-
tung besuchten.

Für uns ein gutes Zeichen in Zei-
ten des Wandels solidarisch den 
Weg gemeinsam zu gehen.

Ihnen allen, aber auch unse-
ren Helfern und Spendern, ein                   

liches  Dankeschön.

spd-bockenheim-weinstrasse.de

Themen aus dem Rat
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Lindenblatt

Seit circa 2 Jahren ist der neue Stand-
ort der Weinlaube des Kultur- und Ver-
kehrsverein Bockenheim e.V. (KVV) ein 
großes Thema in Bockenheim, welches 
die Gemüter immer wieder erhitzt  und 
auch zu großen Diskussionen führt. 

Worüber es keine Diskussion gibt ist der 
Stellenwert, den die Weinlaube für Bo-
ckenheim und die Bürger*innen hat. Die 
Weinlaube ist Kulturgut  und weit über 
die Grenzen Bockenheims bekannt. Sie 
ist gut für den Tourismus und zieht viele 
Auswärtige nach Bockenheim. Sie hat 
Bockenheim ein Stückweit bekannter 
gemacht. 

In der Gemeinderatssitzung im Sep-
tember 2021 gab es eine Abstimmung 
bezüglich des  neuen Standortes der 
Weinlaube. Es war ein Einstimmiger Be-
schluss und auch die SPD hat mit allen  
Fraktionsstimmen für den Platz west-
lich des Kneippbeckens gestimmt. Aus 

damaliger Sicht, mit den Informationen 
die wir hatten, war es für uns die rich-
tige Entscheidung. Der KVV war und ist 
mit diesem Standort allerdings nicht 
zufrieden. Eine Voraussetzung für den 
neuen Standort war auch, dass der KVV 
diesem zustimmt. Dies hat er bis dato 
nicht gemacht. Es gab auch viele Bürger 
und Bürgerinnen, welche diesen Stand-
ort für nicht gut befanden. 

Für uns als SPD war diese Situation 
nicht zufriedenstellend. Insofern ha-
ben wir den Standort Weinlaube neu 
bewertet. In der Fraktion, als auch mit 
der SPD Vorstandschaft und den SPD 
Mitgliedern wurde diese Angelegenheit 
intensiv besprochen. Es wurden weitere 
Information beschafft und sehr detail-
liert mit den KVV Verantwortlichen über 

dieses Thema gesprochen. Letztendlich 
gab es von Seiten der kompletten SPD 
ein klares Votum für den Standort auf 
der Festwiese. Die SPD-Fraktion hat 
dann in der Gemeinderatssitzung am 
15. März den Antrag gestellt, den Be-
schluss vom 15.09.21 aufzuheben und 
dem Antrag des KVV zur Nutzung der 
Festwiese für die Weinlaube zuzustim-
men. Es gab eine sehr offene und  ruhige 
Debatte über diesen Tagespunkt.  Letzt-
endlich wurde dem Antrag der SPD mit 
7 Ja und 3 Nein-Stimmen sowie 4 Ent-
haltungen zugestimmt. Mit unseren 5 
Fraktionsstimmen – Volker Griebel, 1. 
Vorsitzender des KVV, durfte wegen Be-
fangenheit nicht mitstimmen – hätten 
wir keine Mehrheit erreicht, insofern 
war es wichtig, dass die FWG mit ihren 2 
Ja-Stimmen unseren Antrag unterstützt 
hat. 

In der Presse wurde dieser Beschluss 
nicht unbedingt positiv bewertet. Es 
wurde von einer 180 Grad Kehrtwende 
der SPD gesprochen und es war zu hö-
ren, dass die SPD umgefallen sei.

Es stimmt, wir haben unsere Meinung 
diesbezüglich geändert, aber wir sind 
nicht umgefallen. In einer Demokratie 
muss es möglich sein, eine Meinung 
aufgrund neuer Erkenntnisse, zu än-
dern. Wir, die SPD Bockenheim haben 
das gemacht und wir stehen dazu.

B. Sch.

Die aktuelle Situation in unserer Kinder-
tagesstätte hat zu Beginn des Jahres zu 
einem hohen Andrang in zahlreichen 
Rats- und Ausschusssitzungen geführt. 

Der Grund hierfür ist schnell erklärt: un-
sere Kita, die eigentlich für 125 Kinder 
ausgelegt ist, platzt spätestens seit der 
fertigen Erschließung der Neubaugebie-
te aus allen Nähten. Als Folge des unaus-
gewogenen Platzverhältnisses und der 
nicht absehbaren Veränderung kündigte 
Personal und Eltern waren und sind ge-
zwungen für ihre Kinder alternative Be-
treuungsangebote zu finden oder/und 
beruflich zurück zustecken. Im Rat war 
die angespannte Situation lange nur 
eine Randnotiz. Auch die SPD, müssen 
wir an dieser Stelle selbstkritisch fest-
stellen, hatte sich der Situation nicht in 
der geforderten Priorität angenommen 
und bestimmte Entscheidungen nicht in 
der nötigen Sorgfalt hinterfragt.

Mit dem Vorstandswechsel im SPD-
Ortsverband wurden auch unsere Prio-
ritäten neu festgelegt. So war es dann 
unser Vorsitzender Wolfgang Martin 
der kurz nach Amtsantritt den Kontakt 
zur Kitaleitung suchte und gemeinsam 
mit der SPD-Fraktion die Betreuungssi-
tuation in der Kita wieder auf die Tages-
ordnung brachte. 
Wir freuen uns, dass die Entscheidung 
für einen Anbau revidiert wurde und 
sich der Rat nun für einen Neubau ei-
ner zweiten Kindertagesstätte ausge-
sprochen hat. Gerade im Hinblick auf 
zukünftige Baugebiete eine zukunfts-
sichere Entscheidung. Es ist jedoch fest-
zuhalten, dass ein Neubau, selbst bei 
reibungslosem Planungsablauf mit den 
zahlreichen Genehmigungen und Anträ-
gen, ganz zu schweigen vom Bau selbst, 
die aktuelle wie auch die Situation in na-
her Zukunft nicht lösen kann. Für uns ist 
es daher von entscheidender Bedeutung 

in erster Linie eine kurzfriste Lösung zu 
finden. 
Hier wäre zum Beispiel ein Naturkinder-
garten eine schnell umsetzbare Lösung 
die durch ihre naturnahe Pädagogik si-
cherlich den Zahn der Zeit trifft, Gut ist 
es auch, dass sich Arbeitskreise gebildet 
haben, die eine hohe Transparenz und 
einen guten Austausch zwischen Partei-
en und der Eltern ermöglichen sollen. 

Auch das Delegieren von verschiedenen 
Aufgaben, die im Rahmen des Projekts 
im Raum stehen werden, wird hierdurch 
möglich und ein schnelles und sorgfälti-
ges Arbeiten gewährleistet. Es ist jedoch 
so, dass eine Übergangslösung schnell 
gefunden werden soll und auch muss! 

Wir appellieren dringlich an den Arbeits-
kreis Taten sprechen zu lassen und sich 
nicht in organisatorischen Nichtigkeiten 
(wie Terminfindungen) wochenlang zu 
verlieren. Wenn es in diesem Tempo wei-
ter geht steht der Neubau vor der Über-
gangslösung!          NK

Nachdem Corona überwunden ist und 
sich die SPD seit Jahresbeginn mit ihrer 
neuen und motivierten Führungsmann-
schaft präsentiert, stehen für die Partei 
wieder klare, transparente und bürger-
nahe Ziele der Dorfpolitik im Focus.

In monatlichen Stammtischrunden, die 
für alle Bürgerinnen und Bürger offen 
sind, können sich unsere Fraktionsmit-
glieder ein Meinungs- oder Stimmungs-
bild aus der Bevölkerung zu den verschie-
densten Themen verschaffen und in die 
Ratsarbeit mitnehmen. Beispielhaft 
hat dies bereits in zwei für Bockenheim 
wichtigen Bereichen zum Umdenken ge-
führt. Zum einen hat die SPD ein konst-
ruktives Gespräch mit der ev. Kirche als 
Träger, der Kita-Leitung, dem Elternbei-

rat und den anderen Fraktionen, aber 
ohne die Ortsverwaltung, zum Thema 
Kita-Erweiterung initiiert. Dabei wurden 
wichtige Argumente und Informationen 
direkt an die Ratsmitglieder herangetra-
gen, die am Ende zu einer geänderten 
Entscheidung für einen Neubau geführt 
haben.  Aber auch beim Thema Stand-
ort Weinständchen hat sich die Fraktion 
das Stimmungsbild der Basis und in der 
Bevölkerung noch einmal zu Herzen 
genommen und sämtliche Argumente 
geprüft. Ja, es gab auch hier einen Kurs-
wechsel, dazu stehen wir!

Unterschiedliche Meinungen der Partei-
en liegen in der Natur der Sache. Gute 
Transparenz und frühzeitiger Informa-
tionsfluss zeigen jedoch, dass man trotz 
unterschiedlicher Standpunkte sehr gut 

mit den anderen Fraktionen zusammen-
arbeiten kann. Wir würden uns freuen, 
wenn das auch in der Zukunft so bleibt, 
denn uns allen liegt Bockenheim am 
Herzen.

Alle Fraktionsmitglieder sind übrigens 
auch gerne Ansprechpartner für Sie. 
Egal ob irgendwo der Schuh drückt, ob 
Sie Ideen oder Anregungen haben oder 
einfach mal Ihre Meinung los werden 
wollen. Bitte sprechen Sie mit uns. Wir 
können zwar nicht alles umsetzen, aber 
wir haben immer ein offenes Ohr für Sie.

Jürgen Schumacher hat im Mai 2022 
den Fraktionsvorsitz abgegeben. Vielen 
Dank an ihn für die geleistete Arbeit. Die 
anschließende Neuwahl ergab dann fol-
gendes Ergebnis: Fraktionsvorsitzender: 
Volker Griebel, gleichberechtigte Stell-
vertreter: Gabriele Martin und Bernd 
Schneider. Weiterhin Fraktionsmitglie-
der: Heike Nödling, Jan Nödling, Jürgen 
Schumacher.

Kehrtwende WeinlaubeBaustelle: Kita!Neuwahlen – Neuer Fraktionsvorsitzender

Die Weinlaube ist Kulturgut und weit über die Grenzen Bockenheims bekannt.
Unsere Kita, die eigentlich für 125 Kinder ausgelegt ist, platzt spätestens seit der fertigen Erschlie-
ßung der Neubaugebiete aus allen Nähten.

Für uns als SPD war 
diese Situation nicht 

zufriedenstellend.

Für uns ist es daher von 
entscheidender Bedeutung 

in erster Linie eine kurzfriste 
Lösung zu finden. 

Unterschiedliche 
Meinungen der Parteien 

liegen in der Natur
der Sache.

Bockenheim
an der 
Weinstraße

Volker Griebel
Fraktionsvoritzender

Volker Griebel
Fraktionsvoritzender

Bernd Schneider
Stellv. Fraktionsvoritzender

Gabriele Martin
Stellv. Fraktionsvoritzende

Heike Nödling
Mitglied im Gemeinderat

Jan Nödling
Mitglied im Gemeinderat

Jürgen Schumacher
Mitglied im Gemeinderat

Nachgefragt!? Lieber Nikolai, du bist mit deiner Fa-
milie 2019 nach Bockenheim gezogen, 
was hat dich dazu bewogen dich in un-
serer Ortsgruppe zu engagieren?
In Bockenheim ist viel Leben, die zahl-
reichen Feste und Veranstaltungen 
zeigen ja ganz gut, wie wichtig bürger-
liches Engagement ist, ohne die vielen 
ehrenamtlichen Helfer:innen wäre ein 
so aktives Dorfleben nicht möglich. Ich 

habe mich jedoch auch bewusst für ein 
Engagement in einer Partei entschie-
den. Hier erhoffe ich mir auch bei The-
men mitgestalten zu können, die aus 
meiner Sicht in Bockenheim noch nicht 
so gut laufen, hierzu gehört der Klima-
schutz (u.a. Gestaltung von mehr „Dorf-
grün“) und natürlich die Situation rund 
um das Thema Kindertagesstätte. 
Danke!

Nikolai Kalinke
BeisitzerIm Mai 2022 bin ich in meiner Funktion 

als Fraktionsvorsitzender zurückgetre-
ten.

Meine Gründe für diesen Schritt waren, 
erhebliche Meinungsverschiedenheiten 
über die Arbeit im Gemeinderat mit dem 
Bürgermeister, welcher zum damaligen 
Zeitpunkt auch SPD Ortsvereinsvorsit-
zender war.

Mir ist diese Entscheidung nicht leicht ge-
fallen, dennoch war es aus meiner Sicht 
ein richtiger und konsequenter  Schritt.

Im Gemeinderat werde ich weiterhin für 
die SPD bleiben, dieses bin ich meinem 
Anspruch und meinen Wählerinnen und 
Wähler schuldig.

Ich möchte mich an dieser Stelle für die 
Zusammenarbeit bei den anderen Frak-
tionen im Gemeinderat bedanken.

Rücktritt vom Fraktionsvorsitz

Jürgen 
Schumacher

Trullo-Radwanderung
Wir sind auch dabei: 
am 18.06.2023

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
am Trullo Nr. 3. 

Wandern, essen und trinken mitten 
im Weinberg, so kann man den Tag 
und die Natur genießen. Einiges was 
Leib und Seele erfreut finden sie bei 
uns. Für die Kleinen ist auch bestens 
gesorgt.

SCAN MICH
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Lindenblatt

Seit circa 2 Jahren ist der neue Stand-
ort der Weinlaube des Kultur- und Ver-
kehrsverein Bockenheim e.V. (KVV) ein 
großes Thema in Bockenheim, welches 
die Gemüter immer wieder erhitzt  und 
auch zu großen Diskussionen führt. 

Worüber es keine Diskussion gibt ist der 
Stellenwert, den die Weinlaube für Bo-
ckenheim und die Bürger*innen hat. Die 
Weinlaube ist Kulturgut  und weit über 
die Grenzen Bockenheims bekannt. Sie 
ist gut für den Tourismus und zieht viele 
Auswärtige nach Bockenheim. Sie hat 
Bockenheim ein Stückweit bekannter 
gemacht. 

In der Gemeinderatssitzung im Sep-
tember 2021 gab es eine Abstimmung 
bezüglich des  neuen Standortes der 
Weinlaube. Es war ein Einstimmiger Be-
schluss und auch die SPD hat mit allen  
Fraktionsstimmen für den Platz west-
lich des Kneippbeckens gestimmt. Aus 

damaliger Sicht, mit den Informationen 
die wir hatten, war es für uns die rich-
tige Entscheidung. Der KVV war und ist 
mit diesem Standort allerdings nicht 
zufrieden. Eine Voraussetzung für den 
neuen Standort war auch, dass der KVV 
diesem zustimmt. Dies hat er bis dato 
nicht gemacht. Es gab auch viele Bürger 
und Bürgerinnen, welche diesen Stand-
ort für nicht gut befanden. 

Für uns als SPD war diese Situation 
nicht zufriedenstellend. Insofern ha-
ben wir den Standort Weinlaube neu 
bewertet. In der Fraktion, als auch mit 
der SPD Vorstandschaft und den SPD 
Mitgliedern wurde diese Angelegenheit 
intensiv besprochen. Es wurden weitere 
Information beschafft und sehr detail-
liert mit den KVV Verantwortlichen über 

dieses Thema gesprochen. Letztendlich 
gab es von Seiten der kompletten SPD 
ein klares Votum für den Standort auf 
der Festwiese. Die SPD-Fraktion hat 
dann in der Gemeinderatssitzung am 
15. März den Antrag gestellt, den Be-
schluss vom 15.09.21 aufzuheben und 
dem Antrag des KVV zur Nutzung der 
Festwiese für die Weinlaube zuzustim-
men. Es gab eine sehr offene und  ruhige 
Debatte über diesen Tagespunkt.  Letzt-
endlich wurde dem Antrag der SPD mit 
7 Ja und 3 Nein-Stimmen sowie 4 Ent-
haltungen zugestimmt. Mit unseren 5 
Fraktionsstimmen – Volker Griebel, 1. 
Vorsitzender des KVV, durfte wegen Be-
fangenheit nicht mitstimmen – hätten 
wir keine Mehrheit erreicht, insofern 
war es wichtig, dass die FWG mit ihren 2 
Ja-Stimmen unseren Antrag unterstützt 
hat. 

In der Presse wurde dieser Beschluss 
nicht unbedingt positiv bewertet. Es 
wurde von einer 180 Grad Kehrtwende 
der SPD gesprochen und es war zu hö-
ren, dass die SPD umgefallen sei.

Es stimmt, wir haben unsere Meinung 
diesbezüglich geändert, aber wir sind 
nicht umgefallen. In einer Demokratie 
muss es möglich sein, eine Meinung 
aufgrund neuer Erkenntnisse, zu än-
dern. Wir, die SPD Bockenheim haben 
das gemacht und wir stehen dazu.

B. Sch.

Die aktuelle Situation in unserer Kinder-
tagesstätte hat zu Beginn des Jahres zu 
einem hohen Andrang in zahlreichen 
Rats- und Ausschusssitzungen geführt. 

Der Grund hierfür ist schnell erklärt: un-
sere Kita, die eigentlich für 125 Kinder 
ausgelegt ist, platzt spätestens seit der 
fertigen Erschließung der Neubaugebie-
te aus allen Nähten. Als Folge des unaus-
gewogenen Platzverhältnisses und der 
nicht absehbaren Veränderung kündigte 
Personal und Eltern waren und sind ge-
zwungen für ihre Kinder alternative Be-
treuungsangebote zu finden oder/und 
beruflich zurück zustecken. Im Rat war 
die angespannte Situation lange nur 
eine Randnotiz. Auch die SPD, müssen 
wir an dieser Stelle selbstkritisch fest-
stellen, hatte sich der Situation nicht in 
der geforderten Priorität angenommen 
und bestimmte Entscheidungen nicht in 
der nötigen Sorgfalt hinterfragt.

Mit dem Vorstandswechsel im SPD-
Ortsverband wurden auch unsere Prio-
ritäten neu festgelegt. So war es dann 
unser Vorsitzender Wolfgang Martin 
der kurz nach Amtsantritt den Kontakt 
zur Kitaleitung suchte und gemeinsam 
mit der SPD-Fraktion die Betreuungssi-
tuation in der Kita wieder auf die Tages-
ordnung brachte. 
Wir freuen uns, dass die Entscheidung 
für einen Anbau revidiert wurde und 
sich der Rat nun für einen Neubau ei-
ner zweiten Kindertagesstätte ausge-
sprochen hat. Gerade im Hinblick auf 
zukünftige Baugebiete eine zukunfts-
sichere Entscheidung. Es ist jedoch fest-
zuhalten, dass ein Neubau, selbst bei 
reibungslosem Planungsablauf mit den 
zahlreichen Genehmigungen und Anträ-
gen, ganz zu schweigen vom Bau selbst, 
die aktuelle wie auch die Situation in na-
her Zukunft nicht lösen kann. Für uns ist 
es daher von entscheidender Bedeutung 

in erster Linie eine kurzfriste Lösung zu 
finden. 
Hier wäre zum Beispiel ein Naturkinder-
garten eine schnell umsetzbare Lösung 
die durch ihre naturnahe Pädagogik si-
cherlich den Zahn der Zeit trifft, Gut ist 
es auch, dass sich Arbeitskreise gebildet 
haben, die eine hohe Transparenz und 
einen guten Austausch zwischen Partei-
en und der Eltern ermöglichen sollen. 

Auch das Delegieren von verschiedenen 
Aufgaben, die im Rahmen des Projekts 
im Raum stehen werden, wird hierdurch 
möglich und ein schnelles und sorgfälti-
ges Arbeiten gewährleistet. Es ist jedoch 
so, dass eine Übergangslösung schnell 
gefunden werden soll und auch muss! 

Wir appellieren dringlich an den Arbeits-
kreis Taten sprechen zu lassen und sich 
nicht in organisatorischen Nichtigkeiten 
(wie Terminfindungen) wochenlang zu 
verlieren. Wenn es in diesem Tempo wei-
ter geht steht der Neubau vor der Über-
gangslösung!          NK

Nachdem Corona überwunden ist und 
sich die SPD seit Jahresbeginn mit ihrer 
neuen und motivierten Führungsmann-
schaft präsentiert, stehen für die Partei 
wieder klare, transparente und bürger-
nahe Ziele der Dorfpolitik im Focus.

In monatlichen Stammtischrunden, die 
für alle Bürgerinnen und Bürger offen 
sind, können sich unsere Fraktionsmit-
glieder ein Meinungs- oder Stimmungs-
bild aus der Bevölkerung zu den verschie-
densten Themen verschaffen und in die 
Ratsarbeit mitnehmen. Beispielhaft 
hat dies bereits in zwei für Bockenheim 
wichtigen Bereichen zum Umdenken ge-
führt. Zum einen hat die SPD ein konst-
ruktives Gespräch mit der ev. Kirche als 
Träger, der Kita-Leitung, dem Elternbei-

rat und den anderen Fraktionen, aber 
ohne die Ortsverwaltung, zum Thema 
Kita-Erweiterung initiiert. Dabei wurden 
wichtige Argumente und Informationen 
direkt an die Ratsmitglieder herangetra-
gen, die am Ende zu einer geänderten 
Entscheidung für einen Neubau geführt 
haben.  Aber auch beim Thema Stand-
ort Weinständchen hat sich die Fraktion 
das Stimmungsbild der Basis und in der 
Bevölkerung noch einmal zu Herzen 
genommen und sämtliche Argumente 
geprüft. Ja, es gab auch hier einen Kurs-
wechsel, dazu stehen wir!

Unterschiedliche Meinungen der Partei-
en liegen in der Natur der Sache. Gute 
Transparenz und frühzeitiger Informa-
tionsfluss zeigen jedoch, dass man trotz 
unterschiedlicher Standpunkte sehr gut 

mit den anderen Fraktionen zusammen-
arbeiten kann. Wir würden uns freuen, 
wenn das auch in der Zukunft so bleibt, 
denn uns allen liegt Bockenheim am 
Herzen.

Alle Fraktionsmitglieder sind übrigens 
auch gerne Ansprechpartner für Sie. 
Egal ob irgendwo der Schuh drückt, ob 
Sie Ideen oder Anregungen haben oder 
einfach mal Ihre Meinung los werden 
wollen. Bitte sprechen Sie mit uns. Wir 
können zwar nicht alles umsetzen, aber 
wir haben immer ein offenes Ohr für Sie.

Jürgen Schumacher hat im Mai 2022 
den Fraktionsvorsitz abgegeben. Vielen 
Dank an ihn für die geleistete Arbeit. Die 
anschließende Neuwahl ergab dann fol-
gendes Ergebnis: Fraktionsvorsitzender: 
Volker Griebel, gleichberechtigte Stell-
vertreter: Gabriele Martin und Bernd 
Schneider. Weiterhin Fraktionsmitglie-
der: Heike Nödling, Jan Nödling, Jürgen 
Schumacher.

Kehrtwende WeinlaubeBaustelle: Kita!Neuwahlen – Neuer Fraktionsvorsitzender

Die Weinlaube ist Kulturgut und weit über die Grenzen Bockenheims bekannt.
Unsere Kita, die eigentlich für 125 Kinder ausgelegt ist, platzt spätestens seit der fertigen Erschlie-
ßung der Neubaugebiete aus allen Nähten.

Für uns als SPD war 
diese Situation nicht 

zufriedenstellend.

Für uns ist es daher von 
entscheidender Bedeutung 

in erster Linie eine kurzfriste 
Lösung zu finden. 

Unterschiedliche 
Meinungen der Parteien 

liegen in der Natur
der Sache.

Bockenheim
an der 
Weinstraße

Volker Griebel
Fraktionsvoritzender

Volker Griebel
Fraktionsvoritzender

Bernd Schneider
Stellv. Fraktionsvoritzender

Gabriele Martin
Stellv. Fraktionsvoritzende

Heike Nödling
Mitglied im Gemeinderat

Jan Nödling
Mitglied im Gemeinderat

Jürgen Schumacher
Mitglied im Gemeinderat

Nachgefragt!? Lieber Nikolai, du bist mit deiner Fa-
milie 2019 nach Bockenheim gezogen, 
was hat dich dazu bewogen dich in un-
serer Ortsgruppe zu engagieren?
In Bockenheim ist viel Leben, die zahl-
reichen Feste und Veranstaltungen 
zeigen ja ganz gut, wie wichtig bürger-
liches Engagement ist, ohne die vielen 
ehrenamtlichen Helfer:innen wäre ein 
so aktives Dorfleben nicht möglich. Ich 

habe mich jedoch auch bewusst für ein 
Engagement in einer Partei entschie-
den. Hier erhoffe ich mir auch bei The-
men mitgestalten zu können, die aus 
meiner Sicht in Bockenheim noch nicht 
so gut laufen, hierzu gehört der Klima-
schutz (u.a. Gestaltung von mehr „Dorf-
grün“) und natürlich die Situation rund 
um das Thema Kindertagesstätte. 
Danke!

Nikolai Kalinke
BeisitzerIm Mai 2022 bin ich in meiner Funktion 

als Fraktionsvorsitzender zurückgetre-
ten.

Meine Gründe für diesen Schritt waren, 
erhebliche Meinungsverschiedenheiten 
über die Arbeit im Gemeinderat mit dem 
Bürgermeister, welcher zum damaligen 
Zeitpunkt auch SPD Ortsvereinsvorsit-
zender war.

Mir ist diese Entscheidung nicht leicht ge-
fallen, dennoch war es aus meiner Sicht 
ein richtiger und konsequenter  Schritt.

Im Gemeinderat werde ich weiterhin für 
die SPD bleiben, dieses bin ich meinem 
Anspruch und meinen Wählerinnen und 
Wähler schuldig.

Ich möchte mich an dieser Stelle für die 
Zusammenarbeit bei den anderen Frak-
tionen im Gemeinderat bedanken.

Rücktritt vom Fraktionsvorsitz

Jürgen 
Schumacher

Trullo-Radwanderung
Wir sind auch dabei: 
am 18.06.2023

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
am Trullo Nr. 3. 

Wandern, essen und trinken mitten 
im Weinberg, so kann man den Tag 
und die Natur genießen. Einiges was 
Leib und Seele erfreut finden sie bei 
uns. Für die Kleinen ist auch bestens 
gesorgt.

SCAN MICH

2 3 4



Lindenblatt

Seit circa 2 Jahren ist der neue Stand-
ort der Weinlaube des Kultur- und Ver-
kehrsverein Bockenheim e.V. (KVV) ein 
großes Thema in Bockenheim, welches 
die Gemüter immer wieder erhitzt  und 
auch zu großen Diskussionen führt. 

Worüber es keine Diskussion gibt ist der 
Stellenwert, den die Weinlaube für Bo-
ckenheim und die Bürger*innen hat. Die 
Weinlaube ist Kulturgut  und weit über 
die Grenzen Bockenheims bekannt. Sie 
ist gut für den Tourismus und zieht viele 
Auswärtige nach Bockenheim. Sie hat 
Bockenheim ein Stückweit bekannter 
gemacht. 

In der Gemeinderatssitzung im Sep-
tember 2021 gab es eine Abstimmung 
bezüglich des  neuen Standortes der 
Weinlaube. Es war ein Einstimmiger Be-
schluss und auch die SPD hat mit allen  
Fraktionsstimmen für den Platz west-
lich des Kneippbeckens gestimmt. Aus 

damaliger Sicht, mit den Informationen 
die wir hatten, war es für uns die rich-
tige Entscheidung. Der KVV war und ist 
mit diesem Standort allerdings nicht 
zufrieden. Eine Voraussetzung für den 
neuen Standort war auch, dass der KVV 
diesem zustimmt. Dies hat er bis dato 
nicht gemacht. Es gab auch viele Bürger 
und Bürgerinnen, welche diesen Stand-
ort für nicht gut befanden. 

Für uns als SPD war diese Situation 
nicht zufriedenstellend. Insofern ha-
ben wir den Standort Weinlaube neu 
bewertet. In der Fraktion, als auch mit 
der SPD Vorstandschaft und den SPD 
Mitgliedern wurde diese Angelegenheit 
intensiv besprochen. Es wurden weitere 
Information beschafft und sehr detail-
liert mit den KVV Verantwortlichen über 

dieses Thema gesprochen. Letztendlich 
gab es von Seiten der kompletten SPD 
ein klares Votum für den Standort auf 
der Festwiese. Die SPD-Fraktion hat 
dann in der Gemeinderatssitzung am 
15. März den Antrag gestellt, den Be-
schluss vom 15.09.21 aufzuheben und 
dem Antrag des KVV zur Nutzung der 
Festwiese für die Weinlaube zuzustim-
men. Es gab eine sehr offene und  ruhige 
Debatte über diesen Tagespunkt.  Letzt-
endlich wurde dem Antrag der SPD mit 
7 Ja und 3 Nein-Stimmen sowie 4 Ent-
haltungen zugestimmt. Mit unseren 5 
Fraktionsstimmen – Volker Griebel, 1. 
Vorsitzender des KVV, durfte wegen Be-
fangenheit nicht mitstimmen – hätten 
wir keine Mehrheit erreicht, insofern 
war es wichtig, dass die FWG mit ihren 2 
Ja-Stimmen unseren Antrag unterstützt 
hat. 

In der Presse wurde dieser Beschluss 
nicht unbedingt positiv bewertet. Es 
wurde von einer 180 Grad Kehrtwende 
der SPD gesprochen und es war zu hö-
ren, dass die SPD umgefallen sei.

Es stimmt, wir haben unsere Meinung 
diesbezüglich geändert, aber wir sind 
nicht umgefallen. In einer Demokratie 
muss es möglich sein, eine Meinung 
aufgrund neuer Erkenntnisse, zu än-
dern. Wir, die SPD Bockenheim haben 
das gemacht und wir stehen dazu.

B. Sch.

Die aktuelle Situation in unserer Kinder-
tagesstätte hat zu Beginn des Jahres zu 
einem hohen Andrang in zahlreichen 
Rats- und Ausschusssitzungen geführt. 

Der Grund hierfür ist schnell erklärt: un-
sere Kita, die eigentlich für 125 Kinder 
ausgelegt ist, platzt spätestens seit der 
fertigen Erschließung der Neubaugebie-
te aus allen Nähten. Als Folge des unaus-
gewogenen Platzverhältnisses und der 
nicht absehbaren Veränderung kündigte 
Personal und Eltern waren und sind ge-
zwungen für ihre Kinder alternative Be-
treuungsangebote zu finden oder/und 
beruflich zurück zustecken. Im Rat war 
die angespannte Situation lange nur 
eine Randnotiz. Auch die SPD, müssen 
wir an dieser Stelle selbstkritisch fest-
stellen, hatte sich der Situation nicht in 
der geforderten Priorität angenommen 
und bestimmte Entscheidungen nicht in 
der nötigen Sorgfalt hinterfragt.

Mit dem Vorstandswechsel im SPD-
Ortsverband wurden auch unsere Prio-
ritäten neu festgelegt. So war es dann 
unser Vorsitzender Wolfgang Martin 
der kurz nach Amtsantritt den Kontakt 
zur Kitaleitung suchte und gemeinsam 
mit der SPD-Fraktion die Betreuungssi-
tuation in der Kita wieder auf die Tages-
ordnung brachte. 
Wir freuen uns, dass die Entscheidung 
für einen Anbau revidiert wurde und 
sich der Rat nun für einen Neubau ei-
ner zweiten Kindertagesstätte ausge-
sprochen hat. Gerade im Hinblick auf 
zukünftige Baugebiete eine zukunfts-
sichere Entscheidung. Es ist jedoch fest-
zuhalten, dass ein Neubau, selbst bei 
reibungslosem Planungsablauf mit den 
zahlreichen Genehmigungen und Anträ-
gen, ganz zu schweigen vom Bau selbst, 
die aktuelle wie auch die Situation in na-
her Zukunft nicht lösen kann. Für uns ist 
es daher von entscheidender Bedeutung 

in erster Linie eine kurzfriste Lösung zu 
finden. 
Hier wäre zum Beispiel ein Naturkinder-
garten eine schnell umsetzbare Lösung 
die durch ihre naturnahe Pädagogik si-
cherlich den Zahn der Zeit trifft, Gut ist 
es auch, dass sich Arbeitskreise gebildet 
haben, die eine hohe Transparenz und 
einen guten Austausch zwischen Partei-
en und der Eltern ermöglichen sollen. 

Auch das Delegieren von verschiedenen 
Aufgaben, die im Rahmen des Projekts 
im Raum stehen werden, wird hierdurch 
möglich und ein schnelles und sorgfälti-
ges Arbeiten gewährleistet. Es ist jedoch 
so, dass eine Übergangslösung schnell 
gefunden werden soll und auch muss! 

Wir appellieren dringlich an den Arbeits-
kreis Taten sprechen zu lassen und sich 
nicht in organisatorischen Nichtigkeiten 
(wie Terminfindungen) wochenlang zu 
verlieren. Wenn es in diesem Tempo wei-
ter geht steht der Neubau vor der Über-
gangslösung!          NK

Nachdem Corona überwunden ist und 
sich die SPD seit Jahresbeginn mit ihrer 
neuen und motivierten Führungsmann-
schaft präsentiert, stehen für die Partei 
wieder klare, transparente und bürger-
nahe Ziele der Dorfpolitik im Focus.

In monatlichen Stammtischrunden, die 
für alle Bürgerinnen und Bürger offen 
sind, können sich unsere Fraktionsmit-
glieder ein Meinungs- oder Stimmungs-
bild aus der Bevölkerung zu den verschie-
densten Themen verschaffen und in die 
Ratsarbeit mitnehmen. Beispielhaft 
hat dies bereits in zwei für Bockenheim 
wichtigen Bereichen zum Umdenken ge-
führt. Zum einen hat die SPD ein konst-
ruktives Gespräch mit der ev. Kirche als 
Träger, der Kita-Leitung, dem Elternbei-

rat und den anderen Fraktionen, aber 
ohne die Ortsverwaltung, zum Thema 
Kita-Erweiterung initiiert. Dabei wurden 
wichtige Argumente und Informationen 
direkt an die Ratsmitglieder herangetra-
gen, die am Ende zu einer geänderten 
Entscheidung für einen Neubau geführt 
haben.  Aber auch beim Thema Stand-
ort Weinständchen hat sich die Fraktion 
das Stimmungsbild der Basis und in der 
Bevölkerung noch einmal zu Herzen 
genommen und sämtliche Argumente 
geprüft. Ja, es gab auch hier einen Kurs-
wechsel, dazu stehen wir!

Unterschiedliche Meinungen der Partei-
en liegen in der Natur der Sache. Gute 
Transparenz und frühzeitiger Informa-
tionsfluss zeigen jedoch, dass man trotz 
unterschiedlicher Standpunkte sehr gut 

mit den anderen Fraktionen zusammen-
arbeiten kann. Wir würden uns freuen, 
wenn das auch in der Zukunft so bleibt, 
denn uns allen liegt Bockenheim am 
Herzen.

Alle Fraktionsmitglieder sind übrigens 
auch gerne Ansprechpartner für Sie. 
Egal ob irgendwo der Schuh drückt, ob 
Sie Ideen oder Anregungen haben oder 
einfach mal Ihre Meinung los werden 
wollen. Bitte sprechen Sie mit uns. Wir 
können zwar nicht alles umsetzen, aber 
wir haben immer ein offenes Ohr für Sie.

Jürgen Schumacher hat im Mai 2022 
den Fraktionsvorsitz abgegeben. Vielen 
Dank an ihn für die geleistete Arbeit. Die 
anschließende Neuwahl ergab dann fol-
gendes Ergebnis: Fraktionsvorsitzender: 
Volker Griebel, gleichberechtigte Stell-
vertreter: Gabriele Martin und Bernd 
Schneider. Weiterhin Fraktionsmitglie-
der: Heike Nödling, Jan Nödling, Jürgen 
Schumacher.

Kehrtwende WeinlaubeBaustelle: Kita!Neuwahlen – Neuer Fraktionsvorsitzender

Die Weinlaube ist Kulturgut und weit über die Grenzen Bockenheims bekannt.
Unsere Kita, die eigentlich für 125 Kinder ausgelegt ist, platzt spätestens seit der fertigen Erschlie-
ßung der Neubaugebiete aus allen Nähten.

Für uns als SPD war 
diese Situation nicht 

zufriedenstellend.

Für uns ist es daher von 
entscheidender Bedeutung 

in erster Linie eine kurzfriste 
Lösung zu finden. 

Unterschiedliche 
Meinungen der Parteien 

liegen in der Natur
der Sache.

Bockenheim
an der 
Weinstraße

Volker Griebel
Fraktionsvoritzender

Volker Griebel
Fraktionsvoritzender

Bernd Schneider
Stellv. Fraktionsvoritzender

Gabriele Martin
Stellv. Fraktionsvoritzende

Heike Nödling
Mitglied im Gemeinderat

Jan Nödling
Mitglied im Gemeinderat

Jürgen Schumacher
Mitglied im Gemeinderat

Nachgefragt!? Lieber Nikolai, du bist mit deiner Fa-
milie 2019 nach Bockenheim gezogen, 
was hat dich dazu bewogen dich in un-
serer Ortsgruppe zu engagieren?
In Bockenheim ist viel Leben, die zahl-
reichen Feste und Veranstaltungen 
zeigen ja ganz gut, wie wichtig bürger-
liches Engagement ist, ohne die vielen 
ehrenamtlichen Helfer:innen wäre ein 
so aktives Dorfleben nicht möglich. Ich 

habe mich jedoch auch bewusst für ein 
Engagement in einer Partei entschie-
den. Hier erhoffe ich mir auch bei The-
men mitgestalten zu können, die aus 
meiner Sicht in Bockenheim noch nicht 
so gut laufen, hierzu gehört der Klima-
schutz (u.a. Gestaltung von mehr „Dorf-
grün“) und natürlich die Situation rund 
um das Thema Kindertagesstätte. 
Danke!

Nikolai Kalinke
BeisitzerIm Mai 2022 bin ich in meiner Funktion 

als Fraktionsvorsitzender zurückgetre-
ten.

Meine Gründe für diesen Schritt waren, 
erhebliche Meinungsverschiedenheiten 
über die Arbeit im Gemeinderat mit dem 
Bürgermeister, welcher zum damaligen 
Zeitpunkt auch SPD Ortsvereinsvorsit-
zender war.

Mir ist diese Entscheidung nicht leicht ge-
fallen, dennoch war es aus meiner Sicht 
ein richtiger und konsequenter  Schritt.

Im Gemeinderat werde ich weiterhin für 
die SPD bleiben, dieses bin ich meinem 
Anspruch und meinen Wählerinnen und 
Wähler schuldig.

Ich möchte mich an dieser Stelle für die 
Zusammenarbeit bei den anderen Frak-
tionen im Gemeinderat bedanken.

Rücktritt vom Fraktionsvorsitz

Jürgen 
Schumacher

Trullo-Radwanderung
Wir sind auch dabei: 
am 18.06.2023

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
am Trullo Nr. 3. 

Wandern, essen und trinken mitten 
im Weinberg, so kann man den Tag 
und die Natur genießen. Einiges was 
Leib und Seele erfreut finden sie bei 
uns. Für die Kleinen ist auch bestens 
gesorgt.

SCAN MICH

2 3 4



Vorab danken wir dem vorhergehenden 
Vorsitzenden Gunther Bechtel, der aus 
persönlichen Gründen zurückgetreten 
ist, für 18 Jahre Vorstandsarbeit in un-
serem Verein und die damit verbunde-
nen enormen Leistungen. Er hat einiges 
bewegt und in die Bahn gelenkt. 

Doch mit der Zeit ergaben sich einige 
Schnittpunkte, die zum Handeln führ-
ten. 

Nein, es war keine feindliche Über-
nahme, sondern klare Aussprache mit 
dem Ziel den Ortsverein solidarisch 
und kompetent weiterzuführen. Ein-
stimmig wurde das Vertrauen der 
Mitgliederversammlung dem neuen 
Vorsitzenden Wolfgang Martin ausge-
sprochen und die Wahrnehmung der 
Geschäfte übertragen. Es wurde dar-
auf in mehreren Sitzungen eine neue 
Vorgehensweise erarbeitet, wie z.B. die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit zwi-
schen Vorstand und der Fraktion, Über-
arbeitung der Satzung, Vorstandsarbeit, 
Öff entlichkeitsarbeit, Veranstaltungen 
und Zusammenarbeit mit den anderen 
politischen Vereinen. Es hat sich ein ziel-
strebiger und geschlossener neuer Vor-
stand gefunden und gemeinsam haben 
wir uns einiges vorgenommen.

Nach unserer Sicht geht auch der politi-
sche Weg „Gemeinsam“ zum Wohl der 
Gemeinde wesentlich einfacher und 
zielführender. 

So, nun zu meiner Person:
Mein Name ist Wolfgang Martin, ich bin 
1950 in Bockenheim geboren, seit fast 
25 Jahren verheiratet und habe zwei 
Kinder (24 und 21 Jahre). Ich bin Justiz-
beamter/medizinischer Dienst - im Ru-
hestand. Meine Hobbys sind Obst- und 
Weinbau, sowie seit vier Jahrzehnten 
die ehrenamtliche Arbeit bei einer gro-
ßen Hilfsorganisation (ASB) auf Orts- 
und Landesebene im Bereich Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz Rhein-
land-Pfalz. Ich setze mich aktiv für 
Natur- und Umwelt ein. Im Landwirt-
schaftsausschuss und stellvertretend 
im Bauausschuss unterstütze ich die 
Ortsgemeinde.

Nun bin ich vom Stellvertreter zum SPD 
Vorsitzenden geworden, mit dem Ziel 
gemeinsam und generationsübergrei-
fend die Zukunft zu gestalten.

Mit solidarischen Grüßen
Wolfgang Martin

Dorferneuerungskonzept

Im Februar 2022 hat der Gemeinderat 
ein neues Dorferneuerungskonzept für 
Bockenheim beschlossen. Dieses gilt 
als Leitlinie für die Dorfentwicklung in 
den nächsten Jahren. Nach mehr als 
einem Jahr Prüfung durch verschiede-
ne Verwaltungen, wurde jetzt auf der 
Ratssitzung am 10.05 die Zustimmung 
zu unserem Konzept bekannt gegeben. 
Damit können wir  nun bessere Förder-
mittel beantragen. 

30er Zonen links und rechts 
der Weinstraße

Nach jahrelangen Debatten im Gemein-
derat konnte 2020 in allen Ortsberei-
chen links und rechts der Weinstraße 
km/30 eingeführt werden. Zusätzlich 
wurde vom LBM auf der Weinstraße aus 
Gründen des Lärmschutzes 30 km/h 
eingeführt.
Damit ist zum Thema Verkehrssicher-
heit und Lärmschutz einiges erreicht, es 
sollten sich nur noch manche Verkehrs-
teilnehmer daran halten.

Kündigung 
Gemeindearbeiter

Im September 2022 wurde einem der 
Gemeindearbeiter vom Bürgermeister 
gekündigt. Die Mitglieder des Gemein-
derates wurden erst nachträglich infor-
miert. 
Das Verfahren läuft noch am Arbeits-
gericht Ludwigshafen, eine erstinstanz-
liche Entscheidung wird wohl im Juni 
erwartet.

Mehrgenerationenplatz

Nach nochmals monatelangen Beratun-
gen im Bauausschuss und Gemeinderat 
ist jetzt nach 9 Jahren die Entscheidung 
für den Baubeginn im Herbst diesen 
Jahres, gefallen.
Damit ist der Zuschuss von Land gesi-
chert. Die Finanzierung des Eigenanteils 
der Gemeinde ist durch eine unerwar-
tete erhöhte Gewerbesteuereinnahme 
gesichert.

Windräder 

Im Frühjahr 2021 hatte ein Investor In-
teresse angemeldet in Richtung Mons-
heim drei Windräder aufzustellen wel-
che auf der Gemarkung Bockenheim 
gestanden hätten. Im Gemeinderat 
war das Thema umstritten. Das Gan-
ze hat sich wohl erledigt weil es keine 
Einigung des Investors mit den Grund-
stückseigentümern gegeben hat.

Grundsteuer A u. B 
Erhöhung

Im Februar diesen Jahres wurde dem 
Gemeinderat eine Beschlussvorlage zur 
Erhöhung der Grund- und Gewerbe-
steuer vorgelegt.
Alle Fraktion waren sich einig , dass die-
se Erhöhung zum falschen Zeitpunkt 
stattfi nden soll, da die Bürgerinnen und 
Bürger schon erheblich mit der steigen-
den Infl ation zu kämpfen hätten.
In der Bauausschusssitzung wurde die 
Erhöhung abgelehnt. Bei der Gemein-
deratsitzung wurde die Erhöhung mit 
einer Stimme angenommen, die Ge-
meinderatsmitglieder hatten sich ent-
halten.

Ortsumgehung

Im September 2019 hatte der Gemein-
derat mit großer Mehrheit beschlossen, 
die Aktivitäten für eine Ortsumgehung 
zu verstärken. Unteranderem sollte das 
Gespräch mit der Landesregierung ge-
sucht werden. Ziel sollte es sein, wieder 
in den Bundesverkehrswegeplan aufge-
nommen zu werden.
Von den 7 Arbeitssaufträgen in dem An-
trag wurde bisher nichts umgesetzt.

Ausbau Kirchgasse und 
Schlossweg

Im Herbst 2019 mit Beginn der neuen 
Amtsperiode wurde vom Gemeinderat 
entschieden, den Ausbau der Kirchgas-
se und den Schlossweg endlich anzu-
gehen, nach dem darüber seit fast 15 
Jahren diskutiert wird. Die Gemeinde-
verwaltung wurde beauftragt entspre-
chende Schritte einzuleiten. 

Grundstücksprobleme in der Kirchgas-
se und Fragen des Denkmalsschutz im 
Schlossweg haben zu erheblichen Ver-
zögerungen geführt.
Der Rat hat beschlossen mit dem Aus-
bau des Schlossweges zu beginnen Zur 
Zeit steht die statische Prüfung des Ge-
wölbekellers an.

Einmal- oder 
Wiederkehrende 
Straßenausbaubeiträge

Laut einem neuen Gesetz der Landes-
regierung Rheinland/Pfalz müssen alle 
Gemeinden ab 2024 Wiederkehrende 
Beiträge einführen. Damit wird eine 
jahrelange Debatte im Gemeinderat in 
Bockenheim beendet.

Glasfaserausbau

Der Ausbau mit Glasfaser zieht sich hin. 
Seit fast 3 Jahren wird in Bockenheim 
mal gearbeitet und mal nicht.
Es ist ein Trauerspiel was sich die verant-
wortlichen Firmen hier leisten.
Zwischenzeitlich ist die 8. Firma mit den 
Erdarbeiten beauftragt.
Es gibt die Ankündigung bis Herbst (die-
ses Jahr) fertig zu sein.

J.Sch.
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Folge uns für noch mehr

#SozialePolitikFürDich

In der Bauausschusssitzung am 23.05.23 
haben wir und die FWG das Thema der 
Poller auf der Weinstraße an zwei Anwe-
sen angesprochen.

Von den Anwesenden Vertretern der Ver-
bandsgemeinde wurde uns erklärt, dass 
diese rechtens seien und dem Schutz der 
Häuser dienten. Einwendungen, dass 
damit insbesondere bei dem Anwesen 
gegenüber dem Platz der Partnerschaft 
niemand mit einem Kinderwagen, Rol-
lator oder Rollstuhl vorbeikönne wurde 
damit abgetan, dort fährt niemand mit 
einem Kinderwagen und wenn doch, 

müsse dieser auf die Fahrbahn. Im Übri-
gen könne jeder auf der Weinstraße die 
Poller beantragen und aufstellen, sofern 
er damit 50 cm vom Fahrbahnrand weg-
bliebe, dieses gelte auch für alle Orts-
straßen.

Anmerkung von uns: 
Wir sind nicht dagegen wenn jemand die 
Hausfassade oder seine Person vor dem 
Verkehr schützt, aber dieses darf nicht 
dazu führen, dass Personen in Gefahr ge-
bracht werden und gilt dann für alle im 
Ort.

J.Sch., V.G., J.N.

Nicht nur das schöne Wetter trug dazu bei, dass unser 
Familienfest so großartig besucht wurde, sondern die 
Solidarität die sich hier widerspiegelte. 

Poller auf der Weinstraße, Ärgernis 
oder Sinnvoll?

Am Tag der Arbeit: Gelungenes Familienfest

Gesamtvorstand

v.L. Gabriele Martin, Sigrid Schüttler, Jan Nödling, 

Wolfgang Martin, Jürgen Schumacher, Karla 

Biedinger, Michael Christian, Nikolai Kalinke, 

Heike Nödling, Selma Klingel, Roswitha Schöchlin

Wir legen großen Wert auf Meinun-
gen, Anregungen und auch kons-
vtruktive Kritik der Bürgerinnen und 
Bürger unserer Ortsgemeinde.  Wir 
sind der Auffassung, dass sich eine 
gute Politik genau daran orientieren 
muss.

Selbstverständlich sind auch Gäste 
jederzeit herzlich willkommen.

Die vielen positiven Gespräche 
bei Essen, Trinken und Livemusik 
rundete die gelungene Veranstal-
tung ab. Die Kids waren nicht zu 
bremsen und verteidigten bis zur 
letzten Minute „Ihre“ Hüpfb urg.

Es war schön zu sehen, dass Gäste 
wie der ehemalige Bürgermeister 
Eugen Ackermann, Freunde und 
Bekannte aus anderen Parteien 
und Vereinen sowie der Land-

tagsabgeordneten Christoph 
Spies und SIE unsere Veranstal-
tung besuchten.

Für uns ein gutes Zeichen in Zei-
ten des Wandels solidarisch den 
Weg gemeinsam zu gehen.

Ihnen allen, aber auch unse-
ren Helfern und Spendern, ein                   

liches  Dankeschön.

spd-bockenheim-weinstrasse.de

Themen aus dem Rat
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Vorab danken wir dem vorhergehenden 
Vorsitzenden Gunther Bechtel, der aus 
persönlichen Gründen zurückgetreten 
ist, für 18 Jahre Vorstandsarbeit in un-
serem Verein und die damit verbunde-
nen enormen Leistungen. Er hat einiges 
bewegt und in die Bahn gelenkt. 

Doch mit der Zeit ergaben sich einige 
Schnittpunkte, die zum Handeln führ-
ten. 

Nein, es war keine feindliche Über-
nahme, sondern klare Aussprache mit 
dem Ziel den Ortsverein solidarisch 
und kompetent weiterzuführen. Ein-
stimmig wurde das Vertrauen der 
Mitgliederversammlung dem neuen 
Vorsitzenden Wolfgang Martin ausge-
sprochen und die Wahrnehmung der 
Geschäfte übertragen. Es wurde dar-
auf in mehreren Sitzungen eine neue 
Vorgehensweise erarbeitet, wie z.B. die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit zwi-
schen Vorstand und der Fraktion, Über-
arbeitung der Satzung, Vorstandsarbeit, 
Öff entlichkeitsarbeit, Veranstaltungen 
und Zusammenarbeit mit den anderen 
politischen Vereinen. Es hat sich ein ziel-
strebiger und geschlossener neuer Vor-
stand gefunden und gemeinsam haben 
wir uns einiges vorgenommen.

Nach unserer Sicht geht auch der politi-
sche Weg „Gemeinsam“ zum Wohl der 
Gemeinde wesentlich einfacher und 
zielführender. 

So, nun zu meiner Person:
Mein Name ist Wolfgang Martin, ich bin 
1950 in Bockenheim geboren, seit fast 
25 Jahren verheiratet und habe zwei 
Kinder (24 und 21 Jahre). Ich bin Justiz-
beamter/medizinischer Dienst - im Ru-
hestand. Meine Hobbys sind Obst- und 
Weinbau, sowie seit vier Jahrzehnten 
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ßen Hilfsorganisation (ASB) auf Orts- 
und Landesebene im Bereich Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz Rhein-
land-Pfalz. Ich setze mich aktiv für 
Natur- und Umwelt ein. Im Landwirt-
schaftsausschuss und stellvertretend 
im Bauausschuss unterstütze ich die 
Ortsgemeinde.

Nun bin ich vom Stellvertreter zum SPD 
Vorsitzenden geworden, mit dem Ziel 
gemeinsam und generationsübergrei-
fend die Zukunft zu gestalten.

Mit solidarischen Grüßen
Wolfgang Martin
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Im Februar 2022 hat der Gemeinderat 
ein neues Dorferneuerungskonzept für 
Bockenheim beschlossen. Dieses gilt 
als Leitlinie für die Dorfentwicklung in 
den nächsten Jahren. Nach mehr als 
einem Jahr Prüfung durch verschiede-
ne Verwaltungen, wurde jetzt auf der 
Ratssitzung am 10.05 die Zustimmung 
zu unserem Konzept bekannt gegeben. 
Damit können wir  nun bessere Förder-
mittel beantragen. 

30er Zonen links und rechts 
der Weinstraße

Nach jahrelangen Debatten im Gemein-
derat konnte 2020 in allen Ortsberei-
chen links und rechts der Weinstraße 
km/30 eingeführt werden. Zusätzlich 
wurde vom LBM auf der Weinstraße aus 
Gründen des Lärmschutzes 30 km/h 
eingeführt.
Damit ist zum Thema Verkehrssicher-
heit und Lärmschutz einiges erreicht, es 
sollten sich nur noch manche Verkehrs-
teilnehmer daran halten.

Kündigung 
Gemeindearbeiter

Im September 2022 wurde einem der 
Gemeindearbeiter vom Bürgermeister 
gekündigt. Die Mitglieder des Gemein-
derates wurden erst nachträglich infor-
miert. 
Das Verfahren läuft noch am Arbeits-
gericht Ludwigshafen, eine erstinstanz-
liche Entscheidung wird wohl im Juni 
erwartet.

Mehrgenerationenplatz

Nach nochmals monatelangen Beratun-
gen im Bauausschuss und Gemeinderat 
ist jetzt nach 9 Jahren die Entscheidung 
für den Baubeginn im Herbst diesen 
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sind der Auffassung, dass sich eine 
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muss.

Selbstverständlich sind auch Gäste 
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